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20 Jahre Jazz und Poesie
Jubiläum der UFERMANN-FORMATION 

Mit einem Doppelkonzert feiert in diesem Jahr die Wuppertaler FORMATION-UFERMANN um den Musiker, Theologen und Kulturarbeiter Erhard Ufermann ihr 20jähriges Bestehen. Der Austausch von Kulturen, die Begegnung zwischen Menschen und das Spiel mit verschiedenen Kunstformen prägen die Arbeit der Band seit zwei Jahrzehnten. Die Gruppe begeistert im In- und Ausland Publikum wie Kritik mit einer einmaligen Synthese aus eigenen poetischen Kompositionen, Jazz, Lyrik und spirituellen Liedern aus drei Religionen. Bereits Ende der 90er Jahre wurde die künstlerische Arbeit der Band mit einer Einladung zum renommierten Jazzfestival von Montreux international gewürdigt. Die Band veröffentlichte bisher 8 CDs. 
Erstes Konzert: ecce vita
17. September 2010 

Immanuelskirche Wuppertal 

20 Uhr

Eintritt: 13,- und 10,- Euro

Zeitgenössischer Jazz trifft auf jahrhundertealte Traditionen, Lyrik auf Leben, der Orient auf den Okzident. Alte Motive und Lieder aus dem islamischen, jüdischen und christlichen Kulturkreis verbinden sich jeweils mit Elementen aus der vermeintlich fremden Tradition. Ein Projekt, das Religionen und Weltanschauungen verbindet und nach dem Gemeinsamen sucht. 
Gäste an dem Abend:

Hayat Chaoui, voc

 Marokko

Ercan Sahin, baglama

Türkei 

Vedat Erincin, Lyrik

Türkei
Zweites Konzert: na luta 
1. Oktober 2010 

Bandfabrik Wuppertal 

20 Uhr
Eintritt: 13,- und 10,- Euro
Die Geschichte einer Begegnung mit Südamerika. Die einfühlsamen Eigenkompositionen von Erhard Ufermann werden mit musikalischen Anleihen aus dem südamerikanischen Kulturraum versinnlicht. Liebeslieder und sozialpolitische Lieder erklingen in einer ganz eigenen Melange europäischer und afro-brasilianischer Liedtraditionen. In dem aufregenden Cross-Over-Projekt verschmelzen Jazz, Latin und Chansons, Musik und Lyrik aus dem Kontext von Befreiungsbewegungen. 
Gäste an dem Abend u.a.:

Hayat Chaoui, voc

 Marokko

Zu: Ercan Sahin, baglama

Türkei 

1985 Auszeichnung als bester Musiker beim Musikwettbewerb der türkischen Tageszeitung „Milliyet“. Es folgen verschiedene Auszeichnungen und Preise.

Seit 1987 Dozent an verschiedenen “Volksbildungszentren“, Jugendzentren, Stiftungen und privaten Musikschulen in der Türkei und Deutschland. Unzählige Konzerte in beiden Ländern. 

2000 / 2001 veröffentlicht Ercan Sahin sein erstes Album “GAM ELINDEN“. Teilnahme mit insgesamt 174 seiner Baglama-Schüler  am “EPOS DES JAHRTAUSENDS“ in der KölnArena.   
2002 Teilnahme „EPOS DES JAHRTAUSENDS“ in Istanbul/Türkei. 
www.ercansahin.org
Zu: Hayat Chaoui, voc

 Marokko
Die neue Zusammenarbeit der Jazzformation mit der klassisch ausgebildeten marokkanischen Sängerin Hayat Chaoui ermöglicht eine eigene Atmosphäre und begeisterte in den letzten zwei Jahren bereits in mehreren Konzerten das Publikum. 
Die Stipendiatin des Richard-Wagner-Verbandes studierte Englisch und Französisch in Mainz, als sie durch ihre wunderschöne Stimme auf sich aufmerksam machte und bundesweit Preise gewann. Prof. Barbara Schlick lud sie daraufhin ein, an die Musikhochschule nach Wuppertal zu kommen. Nach dem künstlerischen Abschluss ihres Gesangsstudiums wurde sie bereits 2009 als Gastsolistin an den Wuppertaler Bühnen engagiert. Als Oratoriensängerin tourt sie mit renommierten acapella-Ensembles und als Solistin in Deutschland und in europäischen Nachbarländern. Mit ihrem Ensemble für alte Musik ACHTung Vocal aus Frankfurt gewann sie im Mai 2010 den 2. Preis beim Deutschen Chorwettbewerb. Hayat Chaoui ist Lehrbeauftragte an der Hochschule für Tanz und Musik Köln im Fach Stimmbildung. 
Zu: Vedat Erincin, Lyrik

Türkei

Vedat Erincin (* 1957 in Istanbul) ist ein in Deutschland wirkender Schauspieler türkischer Herkunft. Der Mitbegründer des Wupper-Theaters und ehemalige Leiter des Arkadaş Theaters, Köln widmet sich der interkulturellen Theaterarbeit. 
Erincin kam 1978 nach Deutschland und begann hier ein Textilstudium. Daneben inszenierte er in türkischen Vereinen bereits Theaterstücke. Als Berufsschauspieler wirkte er seitdem in vielen Theaterproduktionen, Film- und Fernsehauftritten mit. Auch Hörspielarbeit als Sprecher, u.a. in den WDR-Produktionen „Fremde Heimat“ (1992) von Ismail Dogan und Nursel Köses, „Der Schlangenbrunnen“ (2000). Erincin gehörte auch zum Ensemble der Uraufführung von Sema Merays, „Wegen der Ehre“ (2008). 
Zu seinen Film- und Fernsehauftritten gehört die Rolle des Kadir in „Evet, ich will!“ (2008). Zuletzt wurde er mit dem Film „Shahada“ von Burhan Qurbani auf der Berlinale 2010 nominiert. 
www.vedaterincin.de
Zu: ufermann
Der Austausch von Kulturen, die Begegnung zwischen Menschen und das Spiel mit verschiedenen Kunstformen prägen die Arbeit der Wuppertaler Formation ufermann seit 1990. 
Festivals & Tours
1996 
FIRST EUROPEAN FESTIVAL OF FILMS IN AACHEN (GERMANY)

1997 
MONTREUX  JAZZ  FESTIVAL (SWISS)

1998 
INTERNATIONAL HESSEN JAZZ FESTIVAL (GERMANY)

1999 
TOUR  SOUTH  AMERICA (COLUMBIA  &  PERU)

2000 
„SONG OF SONGS“  INTERNATIONAL FESTIVAL OF MUSIC (POLAND)

2003 + 2004 + 2005
  TOURS ITALY & POLAND

2006  „VON DER KLAGE ZUR HOFFNUNG“, 

EUROPÄISCHES FESTIVAL der Aleviten in der KÖLN-ARENA

2008 / 2009 ZUSAMMENARBEIT MIT ELAZAR BENYOETZ 
Besetzung
erhard ufermann   p, voc,  kompositionen u. konzeption

dieter nett   sax, cl, voc,  arrangements

martin zobel   tr, flh

harald eller   b, daxophon 

jörg dausend   dr

thomas lensing   perc, voc

Kontakt / Rückfragen
Erhard Ufermann

Schwelmer Strasse 133

D 42389 Wuppertal

Fon *49(0)202/442703

Fax *49(0)202/4936798

Mobil 0172/7898087

ufermann@jazz.ufermann.net

www.jazz.ufermann.net

